Wihre Sadriht 1 
Der ſcharfſſen EXECVTION 
Mit dem Schrei hingerichteten 


Heren Lieutenants 


von Kalten / 


a 1 5 Viebſt einigen 
| Geheimbden Briefen, ! 
& Er in feinem Arreſt an den König uni vornehme 


. 
Herrn und Freunde geſchrieben, worinnn die ; 
Urſach wegen der Correfpondenz * 


Des 


Con; Printzens von P. eufe in, 


Können gemercket werden; 
S Ber den . Nov. 1730. e 4 Ar 
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Nachricht von des Heren Lieutenants von 
Katts Todt den 9. Nobembr. 1730. 
9 Achdem der Executions⸗Tag des Lieutenants von 
Katten den 9. Nov. feſte geſtellet war, wurde das 
Traurige Anſchauen zu Cuͤſtrin auf dem Schloſſe ge: 
gemacht und zwar gerade gegen des Koͤnigs Cron⸗ 
Printzen Zimmer über, früh Morgens um F. Uhr, 
auch ihme, dem Cron⸗Printz durch 2. Capitains die 
vollziehende Execution wiſſend gemacht, und ſagten 
Ihm, wie daß he Ordre hätten Ihm mit Gewalt dar⸗ 
10 1 dieſe Execution mit anzuſehen Pi m 
ber nicht gehen konte, man Ihm datzu fuhren ſolte. 
Morgens gegen 0. Uhr wurde Dein tmit 
einer Mannſchafft Soldaten welche man von der Ar⸗ 
aue genonnen und den Gefangenen zu Cuͤſtrin Con⸗ 
voygirten iß zu dem Ereys gefuhret, welcher von der 
Garniſon Khon war; So bald Er in den Crays 
getreten, ſcerſchien der Cron⸗Printz in dem Fenſter, 
bon 2. Cayitains begleitet, und nach dem Er feine Au⸗ 
gen ſtarck uf den Lieutenant geworffen, die gleichſam 
in Tranenſchwuſßen, fo fchrie er auf Sransöfifch hart 
mit einer beweglichen Stimme: Alſo zu mein lieber 
Katte, ich bitte dich um Vergebung, daß ich dich in 
das Unglück worinuen Du jego ſteckeſt, geftürget ha⸗ 
be; Hierauf verſetzte der Lieutenant aufs beweglich⸗ 
ſte: Mein gnaͤdigſter Cron⸗Printz, ſie haben nicht 
Urſach mich um Verzeihung zu bitten, wenn ich zehen 
Leben zu verliehre wolte ich fie gern darum 
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geben, wann nur Ew. Koͤnigliche Hoheit mit Dero 
Herrn Vater dem Koͤnig dadurch koͤnnten verſoͤhnet 
werden. Hierauf überreichete man ihm den Innhalt 
feines Todes⸗Urthels, und im Durchleſen deſſelben - 
verwandte er auch kein Auge von dem gegen uͤberſte⸗ 
henden Cron⸗Printzen, als er ſich nun dem wegen die⸗ 
ſer Execution hieher gebrachten Hauffen Sandes naͤ⸗ 
herte, ſo kleidet er ſich gantz gelaſſen und getroſt aus, 
fiel nieder auf die Knie und nach dem er dem Kron⸗ 
Printzen mit der einen Hand zum Zeichen ſeines letzten 
Abſchieds noch einen Demuths⸗ vollen Hand⸗Kuß zus 
geworffen, ſo nahm er mit der andern Hand ſeine e 
Schlaf⸗Müße vom Haupt herab hielte fie vor die 
Augen, indem wurde ihm der Kopff abgeſchlagen, bey; 
deſſen Erblickungder Eron⸗Printz gantz ohnmaͤchtig 
zuruck ſanck und nicht mehr geſehen wurde, der Körper; 
blieb biß Nachmittage um 2 Uhr in ſeinem Blute au 
dem fatalen Platz dieſes nie erhoͤrten Trauerſpiels lie⸗ 
gen; Nach dieſen kamen etliche gemeine Bürger, und 
legten den traurigen Reſt dieſes ungluͤcklichen Officiers 
in einen Sarg von 4 Dielen und trugen denfelben au 
den Soldaten GOttes⸗Acker, um der Erden einzu⸗ 
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Etliche Brieffe von dem Lieutenant von Kat⸗ 

ten, wärend feiner Arreſtirung geſchrieben an 

Die Frau Mutter- 1 

Bi Wi bhlich aber fagen Tiebwerthefte Mamma die 

D ich ſo ſchr liebe als hatte uns das Band der 5 
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kur verbunben, geliebet; Und euch liebſte Geſchwiſter 
wie ſoll ich mein Andencken beyſtifften, mein Zuſtand 
laͤſt es nicht zu alles was ich auf dem Hertzen habe euch 
vorzuſtellen. Ich ſtehe vor der Pforten des Todtes, 
muß alſo bedacht ſeyn mit einer geweyhten Seele ein⸗ 
zugehen, kan alſo keine Zeit verſaͤumen, laſt euch dem 
Spruch zum Andencken, Geneſ. Cap. 17. v. 1. Da 
GOTT zu Abraham ſprach: Ich bin der allmaͤchtige 
GOTT wandle vor mir und ſey fromm. a 
Ein Brief an den König von Preußen. 
Nr mich zu rechtfertigen, nicht meine bisherige 
“rs Aufführung zu entſchuldigen, noch durch viele 
Rechtsgruͤnde meine Unſchuld zu zeigen, nein, ſondern 
die wahre Reu und Leid in aller Unterthaͤnigkeit, den⸗ 
ſelben zu Fuſſe zu legen, meine Jugend, Irrthum und 
Schwachheit ja Unbedachtſamkeit, mein nicht böfer, 
mein ander Sinn, mein durch Liebe und Mitleyden 
eingenommen Hertze, ein eitler Wahn der Jugend der 
keine verborgene Tuͤcke im Schilde gefuͤhret, find es 
die meinen König demuͤthigſt um Gnade, Erbarmung, 
Mitleyden, Barmhertzigkeit, Erhoͤrungen, Bitten 
und Flehen, GOtt der Koͤnig aller Koͤnige und HErr 
aller Herren laͤſſet Gnade fuͤr Recht ergehen, und brin⸗ 
get durch Erbarmung und Gnade den auf irrenden 
Wege gefundenen Suͤnder und Miſſethaͤter wiederum 
8 ſeiner Pflicht; Alſo: Mein Konig ſiehe als ein 
GOtt auf Erden, laß mir doch die Gnade als einen geſ⸗ 
gen Eur. Koͤnigl. Maj. gehandelten Sun e 
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ſethaͤter zu flieſſen, mir die Hoffnung zu Erhaltung mei⸗ | 
nes jungen Lebens zuſchencken; GOtt ſieht ja nach 
dem faſt verdorten Baum, und erhaͤlt ihn vor 3 
Gluth drs Feuers und bewahret ihn! Warum ſoll den !. 
mein Baum der ſchon wiederum neue Knoſpen neuer 
Treue und Unterthaͤnigkeit wirfft , nicht vor Eur. Koͤ⸗ 
nigl. Maj. Augen Gnade finden; Warum fol er ſich 
dann in feiner Blute neigen und nicht vorhero Eur. 
Koͤnigl. n — Welt zeigen was Gna⸗ 
de und Barmhertzigkeit für unverfaͤlſchte Treu undGe⸗ 
horſam würdet, alfo verzeihen Sie es dem redlichen 4 
Geſteher, und gewaͤhren mir doch was auch dem groͤ⸗ I 0 
ſten Sünder nicht verfaget wird. Wann da vielmehr, 
ja, ſo gottlos auch wahr die a frommer Fürftlichen 
Sauls Kinder nicht mehr ſo fehr in Ungehorſam ge⸗ 
fallen und da wird nach Unrecht duͤrſten alles gutes 
hernach ihre e ge ſo viel tropffen Blut in 
meinen Adern flieſſen, fo viel Zeugen ſeyn der neuen 
Treue und Gehorſam die Dero Gnade und Hult in mir 
erwecket! Gottes Liebe und Gnade laſſe mich ja auch 
ſeine Gnade hoffen, ſo zweifle ich auch nicht an Dao 
Lehne, ich ſtehe und bitte als Eur. König, Maj. 


Angehorſamer geweſener nunmehro aber durch New und Leid X 
ig 1 Raug Pficht getriebener ur und K 
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ich anjetzo die Feder anſetze, iſt wohl ſchwerl. mit Wor⸗ 
ten genugſam auszusprechen oder 3 ‚ich 
der ich nicht die wenigſte Sorge ihres Lebens, warum 
aus mir ein rechtſchaffenes Werckzeug zu machen 
Gdtt der Welt und meinen Nechſten rechtſchaffen dies 
nen zu koͤnnen, der auch niemahls von ihnen gegangen 
ohne heilſame Lehr⸗ und Ermahnung empfangen zn 
haben, ich der da die Hoffnung und Vergnuͤgung ihres 
Alters ſeyn ſolte, muß leyder anjetzo das Widerſpiel 
ſeyn, und lauter Gram und Hertzeleyd verurſachen ich 
muß ſtatt einer Freude und guten Zeitung zu berich ten 


ein Trauer⸗Bote ſeyn, und ſelbſt des TodeslIrtheilſo 
über mich ergangen andeuten laſſen, ſie laſſen ſich ſol⸗ 


ches mein gnaͤdiger Groß⸗Papa nicht ſo ſehr zu Her⸗ 
zen gehen, GOttes Schickung muß man mit gedulti⸗ 
gen Hertzen und Gemuͤthe annehmen / ſchicket er einen 
ein Unglück zu, wird er auch Gnade geben ſolches mit 
ſtandhafftigen Gemuͤth zu ertragen, und zu uͤberwin⸗ 
den, ihme iſt nichts unmuͤglich, es find ihm noch Mit⸗ 
tel genug bekandt zu helffen, den er helffen will meine 
Hoffnung ſtehet feſt auf ihn er kan der Könige Hertzen 
regieren und lencken daß er ſich ſo zur Gnade wieder 
lencket als er ſich zur Strafe bezeiget iſt es fein Wille 
nicht, ſo fen er auch deswegen gelobet, dann er Fans 


nicht anders als gut meinen, darüber gebe ich mich in 
* ein erwarte was Dero und andre Vorſprache 
bey Ihro Koͤnigl, Maj. Wirckung thun werden; Bit; 
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teunterdejien tauſendmahlum Vergebung all 
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uͤnſchren Glucks fü gar umſonſt geweſen, ja daß ich n in 
gehe ar nmſonſt geweien, ; See e 
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meine Gedaucken fin wanger en. mi 
den Weg Dergierd , Ehr ab Znfihen den Ws Ban ſtatt 


begangenen Fehler und hoffe, da GOtt fol ches den groͤ⸗ 
ſten Sundern nicht verſaget, fo werden fie auch ſolches | 
nicht thun an denjenigen ſo ihn darum bitten, als gna⸗ € 
digſten Groß Papa ih, 
0 „Iluterthaͤn gſt geherſamſter 1 
Er iſt geſchrieben an dem Tage da dem dieu· 
tenant 2 Saag ernst eden x ! K at ü k. 
Ein Brlef ſo der Lieutenant von Katt waͤhrender ſei⸗ 
ner Gefaͤngniß zu Cüͤſtrin geschrieben an feinen Vater den Herrn General. hr 
Kst Seien möcht ich zerrinnẽ wenn ich daran gedenche mein 
Vater, daß dieſes E erd ihnen die groͤſte Betrůbniß fo ein tdeu⸗ * 
er Vater Hern empfifſdel Kan, wehr ſaach en ſolle / daß die gen Y 
babte Hoffnung in zeitlicher Wohlfart und Ihr Troſt im Alter; 
mit nichts auf einm ahl verſchwinden muß, daß Ihro angewan⸗ 
te tMübe und Fleiß in meiner Erziehung zu der Keiſe dee mir ge⸗ 
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d der Welt die Fruͤchte Toren Ermahnung und meiner lang“ 


Welt mich empor zu bringen / und Ihrer ee ein 


ehlen kon. ji 


te, wie war ich nicht eingenommen von der Gewißheit meines 


ieden iſt mein jetziger Zuſtand von den womit 


und ſchaͤndlichen Todes wandern / aber wie unbe 
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mehr von Gott ab als zu ihm gefuhrt, die verdammte zwbitlon 
die mir von Kindheit an ohn dem den rechten Begriff davon 
31 haben eingefloͤſſet, würde in mir weiter gegangen ſeyn 
nad zuletzt dem eignen Verſtand zugeſchrieben haden, was 
doch ein 1 ee allein von Gott kommt, ſolchem hat der gnaͤ⸗ 
dige SO zuvorkommen, and da feine öfſteren und vielfaͤl⸗ 
tigen Regungen nicht gehoͤr gegeben, auf ſolche Art mich faſ⸗ 
ſen wollen, daß ich mich nicht weiter ins Verderben ſtuͤrtzte und 
Bar die ewige Verdammniß mir zu zoͤge, darum ſey er Dafür ge⸗ 
obet; faſſen ſie ſich denn mein Vater und glauben ſicherlich, 
daß Gott mit im Spiel, ohne deſſen Willen kan nichts auch 
nicht ein Sperling auf die Erden fallen, er iſt ja der alles regieret 
und lencket durch ſein heiliges Wort, darum komt auch 
dieſes mein Verhaͤngniß von ihm her, ob gleich die Art meines 
Todes bitter und herbe, ſo iſt doch diechoffnung gewiß der kuͤnff⸗ 
tigen Seeligkeit, deſto ſuͤſſer und angenehmer, iſt er gleich mit 
Schimpff und Schmach verknupffẽt ſo iſt doch nicht zů ver⸗ 
gleichen der zukuͤnff igen Herrlichkeit. Troͤſten fie ſich mein Va 
ter "oil un Gott mehr Söhne gegeben denen er vielleicht 
uhr i e ie 3 e. 
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phoffet welches ich ibm von Grund meiner Seelen reuͤnſche Um 
terdeſſen dancke mit kindlichen Reſpect fur alle mir erwieſene 
Treue von ee oma Ben jeaigen 3 GOtt 
der Allerh e vergelte Ihm tauſendmahl alle die mir erzeigte 
1 Liebe, und deäncks Sie ant ve r Gnade ſeines Geiſtes, allen ih 


nen jtmahls erwieſenen Ungehorſam und Widerwardigkeit bit⸗ 


Ate in aller Unterthäni Dergebung , und da es das letzte 
iſt was ich Ibnen in meinen Leben bitten werde, ſo hoffe ich Sie 
1 werden mir ſolches nicht verſagen / da ich ſolches von Gott ge- 
wiß verſichert bin; Nun iſt nichts mehr ůbrig als daß ich mit die⸗ 
I ſem Troſt ſchlieſſe: Haben Sie gleich mein Vater nichts hohes 


und yornebince an wur im dieler Welt eulebet, fo feym Sie verfi 
(et daß Sie mid bite stein immelfinven werden. 
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